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Vorwort

Ein gerechtes Steuersystem ist ohne die Schätzung von Besteuerungsgrund-
lagen nicht denkbar. Denn auch derjenige, der seinen steuerlichen Pflichten 
nicht oder nicht ausreichend nachkommt und damit zur Schätzung Anlass 
bietet, soll und muss seinen Anteil zum Staatshaushalt beitragen. Aufgabe 
des steuerlichen Beraters ist es aber, seine Mandanten vor ungerechtfertigten 
und überhöhten Steuerforderungen aufgrund von Schätzungen zu bewahren. 
Einen solchen Schutz kann nur der leisten, der 
–– die rechtlichen Voraussetzungen für eine Schätzung, insbesondere die 
Thematik der ordnungsgemäßen Buchführung incl. Kassenführung be-
herrscht,

–– die einzelnen Schätzungsmethoden und die darin verborgenen „Tricks“ 
erkennt und der schließlich

–– die maßgebenden Verfahren über die Veranlagung, die Betriebsprüfung, 
das Einspruchsverfahren bis hin zum finanzgerichtlichen Verfahren er-
folgreich gestalten kann.

Die „Schätzungen im Steuerrecht“ gehen mit der neuen Auflage bereits in 
die dritte „Runde“. Anlass für die Neuauflage war vor allem die Veröffent­
lichung der „Grundsätze zur ordnungsmäßigen Führung und Aufbe­
wahrung von Büchern, Aufzeichnungen und Unterlagen in elektro­
nischer Form sowie zum Datenzugriff“ – kurz „GoBD“ – durch das 
Bundesfinanzministerium. Für die Frage der Schätzung sind die dort nieder-
gelegten Anforderungen von elementarer Bedeutung, weil die Abgabenord-
nung die Möglichkeit der Schätzung insbesondere dann eröffnet, wenn die 
Buchführung oder Aufzeichnungen den Kriterien der Ordnungsmäßigkeit 
nicht entsprechen. 

Die Finanzbehörden haben die technische Entwicklung der letzten Jahre 
quasi „verschlafen“, die Betriebsprüfer hatten den Angaben zu den erziel-
ten Einnahmen gleichsam „per Verordnung“ schon dann grds. Glauben zu 
schenken, wenn die täglichen Z-Bons der eingesetzten Kasse vollzählig 
vorgelegt wurden und sie bestimmte formelle Voraussetzungen erfüllten. 
Mittlerweile ist allgemein bekannt, dass die aufgeführten Bareinnahmen 
aufgrund von EDV-Manipulationen mit der Realität oft nicht viel zu tun 
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haben, wobei auch vermeintlich „seriöse“ Branchen wie Apotheker etc. be-
troffen sind. Die Finanzverwaltung steuert seit 2010 u. a. durch den sog. 
„Registrierkassenerlass“ und durch die Ausweitung von Betriebsprüfungen 
massiv dagegen, so dass der „ewige“ Streit um die Ordnungsmäßigkeit der 
Kassenführung neue Nahrung erhält und den Steuerberater als Rechtsan-
wender auch die nächsten Jahre beschäftigen wird. Ein Schwerpunkt der 
vorliegenden 3. Auflage ist deshalb die Manipulation von Registrierkassen 
und von Warenwirtschaftssystemen sowie ihre Aufdeckung durch die Be-
triebsprüfung. Wesentlich erweitert wurde entsprechend das zum schnellen 
Nachschlagen gedachte ABC der Kassenführung (von A wie „App-Kasse“ 
bis Z wie „Z-Bon“).

Sowohl die o. g. EDV-Manipulationen als auch die in der Öffentlichkeit 
noch mehr beachteten Steuerdaten-CDs verdeutlichen, wie eng Steuer- und 
Strafrecht in der Praxis oft miteinander verbunden sind. Das Nebeneinan-
der dieser beiden Rechtsgebiete mit ihren fundamental unterschiedlichen 
Grundsätzen stellt eine besondere Herausforderung für den Steuerberater 
oder Rechtsanwalt dar. Neu ist in der dritten Auflage deshalb die Darstellung 
zu den strafrechtlichen Aspekten der Schätzung unter besonderer Berück-
sichtigung der verschärften Regelungen zur Selbstanzeige ab dem 1.1.2015 
(Teil 8).

Werl, im Januar 2015	 Michael Brinkmann
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